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also um Abfall, der in Europa zwischengelagert wird, bevor er irgendwo
im Kehrichtsack endet.
Wie entrinnen wir dieser. Sprachkrankheit? Wir sollten aktiv etwas gegen
diese Plage tun. Jede Woche ein Fremdwort in unserem Wortschatz streichen

und mit einem muttersprachlichen Urwort ersetzen. Oder die
amerikanische Importware einmal deutsch aussprechen: Wir würden dann
foden und brunchen. Damit uns aber das amerikanische Gezwitscher noch
ganz verleidet, könnten wir es auch deutsch schreiben: Wir würden ein
Goggi leit trinken und dazu einen Hämbörger mit Ketschöpp fuden und
gelegentlich wieder mal bröntschen. WaZfer Heß (Aargauer Tagblatt")

Modewörter

Okay gibt es auch dich

Ich habe mir einen Artikel aufgehoben, der drei Wochen vor Rom
geschrieben wurde. Barbara Bürer porträtierte Werner Günthör in der
Sonntags-Zeitung", berichtete von seinen Erfolgen und Enttäuschungen
im Training, schrieb, er denke dabei an Rom, an den 29. August, und sie
zitierte ihn: Klar kommt mir dieses Datum in den Sinn, klar denke ich
daran." Fehlt nur, daß er gesagt hat: Klar werde ich Weltmeister."
Ganz klar wird hier klar" in einem ungewohnten neuen Sinn verwendet.
Es schmeckt nach gesprochener Sprache, nach Mundart, nach Slang. Das
soll uns aber nicht daran hindern, den Fall näher zu betrachten, mag es
doch sein, daß sich da etwas schriftsprachlich durchaus Gängiges anbahnt.
Was meint Günthör? Sicher nicht, daß ihm das Datum klar (zweifelsfrei,
deutlich) in den Sinn kommt, daß er klar (entschieden, konzentriert) an
Rom denkt, daß er klar (überlegen, mit Abstand) Weltmeister wird. Die
Ersatzprobe führt zu etwas ganz anderem: Natürlich kommt mir das
Datum in den Sinn, selbstverständlich denke ich daran, gewiß werde ich
Weltmeister." Als Adverb hat also klar" eine Bedeutung angenommen,
die meines Wissens noch in keinem Wörterbuch vermerkt ist.
Nun lassen sich klar" im neuen Sinn und natürlich" (oder selbstverständlich",

gewiß") allerdings nicht beliebig austauschen. Statt Natürlich
denke ich daran" sagt Günthör: Klar denke ich daran." Statt Ich

denke natürlich daran" geht aber nicht: Ich denke klar daran." Und statt
Daran denke ich natürlich" geht höchstens: Daran denke ich, klar", d. h.
mit einem neuen Ansatz, der sagen will: Das ist doch klar."
In seiner neuen Bedeutung ist klar" also nur am Anfang des Satzes denkbar.

Diese Stelle paßt ihm, hier wird man es immer häufiger antreffen
und wenn es sich an diesem Platz geduldig und hartnäckig die Anerkennung

durch den Duden ersessen hat, wird es vielleicht schon mit neuen
Extravaganzen von sich reden machen. Möglich ist aber auch, daß wir das

neue Sprachmuster mit der Zeit auf ähnliche Fälle übertragen. Statt Gut,
daß du gewonnen hast" wird es dann, Verständlichkeit hin oder her,
heißen: Gut hast du gewonnen"; statt Schön, daß du so nervenstark bist":
Schön bist du nervenstark"; statt Okay, daß wir nicht nur Skifahrer,
Schützen und Schnelläufer an die WM schicken": Okay gibt es auch
dich." Hans Köchli (schule/ecole" 10/87)
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